


Anlage zur Friedhofssatzung vom 03.07.2007 
 
I. Reihengrabstätten 
 
1. Überlassung einer Reihengrabstätte an Berechtigte nach § 2 Abs. 2 der Friedhofssatzung 

für Verstorbene  
a) bis zum vollendeten 12. Lebensjahr 250,00 € 
b) vom vollendeten 12. Lebensjahr an  250,00 € 

 
2. Gemischte Grabstätten 

Verleihung eines Nutzungsrechts an Berechtigte nach § 2 Abs. 2  
und §13 a der Friedhofssatzung  
für die Beisetzung einer Urne 250,00 € 

 
3. Die Überlassung einer Reihengrabstätte nach § 2 Abs. 3 der Friedhofssatzung wird durch 

eine Sondervereinbarung festgelegt. 
 
II. Urnenreihengräber 
 
1. Überlassung einer Urnenreihengrabstätte nach § 2 Abs. 2 der Friedhofssatzung  

a) für die Beisetzung einer Urne 250,00 € 
b) für die Beisetzung einer weiteren Urne 250,00 € 

 
2. Überlassung einer Urnenrasengrabstätte nach § 2 Abs. 2 der Friedhofssatzung  

a) für die Beisetzung einer Urne 500,00 € 
b) für die Beisetzung einer weiteren Urne 500,00 € 
einschließlich der Grabspflege durch die Gemeinde 

 
III. Verleihung von Nutzungsrechten für vorhandene Doppelgrabstätten 
 
1. Für die Verlängerung der Nutzungsrechte aufgrund der Beisetzung des  

Zweitverstorbenen – je Verlängerungsjahr  25,00 € 
 
2. Eine Verlängerung nach Ablauf der Nutzungsrechte für den Zweitverstorbenen ist 

ausgeschlossen.  
 
IV. Ausheben und Schließen der Gräber 
 
Für das Ausheben und Schließen der Gräber werden die der Ortsgemeinde entstehenden 
tatsächlichen Kosten erhoben. 
Bei Mitgliedern der Patersberger Nachbarschaften wird das Schließen der Gräber durch 
Beauftragte der Nachbarschaft vorgenommen. Insoweit werden für das Schließen der Gräber 
keine Kosten erhoben. 
 
V. Ausgraben und Umbetten von Leichen und Aschen 
 
Das Ausgraben und Umbetten von Leichen und Aschen wird durch gewerbliche Unternehmen 
vorgenommen. Die hierbei entstehenden Kosten sind von den Gebührenschuldnern als 
Auslagen der Gemeinde zu erstatten. 
 
VI. Benutzung der Leichenhalle 
 

a) Aufbewahrung einer Leiche  150,00 € 
b) Aufbewahrung einer Urne  150,00 € 

 
Bei Personen nach § 2 Abs. 3 der Friedhofssatzung wird das Entgelt durch Sondervereinbarung 
festgelegt.  


